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Amts 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro, 15. Marienwerder, den 12. April 1893. 1893. 


unter 


Die Nummer 8 der Geſetz⸗Sammlung enthält Nr. 2087 die Verordnung, betreffend die Ueber⸗ 


tragung landesherrlicher Befugniſſe auf den Statthalter 


der Bi 9599 das Geſetz, betreffend die Erweiterung |in Elſaß⸗ Lothringen. Vom 14. März 1893; und 
adtgemeinde und des Stadtkreiſes Kiel. Vom unter 


26. März 1893; unter 


Nr. 2088 die Bekanntmachung, betreffend Er- 


Nes, 15 9600 das Geſetz zur Abänderung der $$ 26 gänzung der dem internationalen Uebereinkommen über 
Wat des Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der Ver⸗ den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Liſte. Vom 27. 
ingsgerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren, März 1893. 


bo! 3 Juli zu (5 STE 0 è “ 
n 3. Juli 1875,2. Auguft 1886. Vom 26. März 


1893; und unter 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


m de, 9601 die Verordnung, betreffend die Cine der Central⸗Behörden. 
führung des Geſetzes vom 20. Mai 1887 (Geſetz⸗S. 1) Bekanntmachung. 


=. 189) in Helgoland. Vom 20. März 1893. 
unter 


Auf Grund des $ 8 des Neichsgeſetzes vom 2. 


Die Nummer 10 des Reichs-Geſetzblatts enthält Mai 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 109) find für die Pri: 


fung und Stempelung der Läufe und Verſchlüſſe der 


Nr. 2081 das Geſetz wegen Ergänzung des Ge- Handfeuerwaffen in Preußen Gebühren nach Maßgabe 


ſetzes vom 


Bundesb 
eamten. Vom 22. März 1893; unter 


2. Juni 1869, betreffend die Caurionen der des nachſtehenden Tarifs zu entrichten: 


Gebührentarif 


Nr. c 6 7 5 9 mi AD r un m pts 
A. 2082 das Geſetz, betreffend die Abänderung) für die Prüfung und Stempelung der Läufe und 


des § 60 des 


Vom 26. März 1893 
März 1893; unter 


Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich. Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen. 


A. Erſter Beſchuß. 


Nr. 2083 die Bekanntmachung, betreffend einen) 1. Für jeden Schrotlauff - . 


Nachtrag zu der 
tur den wechſelſ 


Vereinbarung erleichternder Vorſchriften Für jeden Lauf zu Einzelgeſchoſſen: 
eitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbah— 


2. bis zu 10 mm Bohrungsdurchmeſſer. 9 „ 


andere bs cinevietts und Oeſterreich und Ungarns 3. über 10 bis 18 mm Bohrungsdurch— 
erm 8 rückſichtlich der bedingungsweiſe zur Ve: meſſer P 12 S 
8 1 da zugelaſſenen Gegenſtände, in Gemäßheit des 4. über 18 bis 22 mm Bohrungsdurch— 

; er Abſatz der Ausführungs-Beſtimmungen zum meſſer + 8 


internation 
ſrachtverkehr. Vom 24. März 1893; unter 


alen Uebereinkommen über den Eifenbahn-| 5. über 22 mm Bohrungsdurchmeſſer das Doppelte 


des annähernden Werths der zum Beſchuß ver⸗ 


Mu on A 
msn. die Bekanntmachung, betreffend die wendeten Materialien auf volle Pfennig nach 
LI Pe vertragsmäßig für die Nummern 9a, oben abgerundet. Für jeden Beſchuß beſonders 
des entf Lea 3 z da; e (Mais) und k (gemalzte Gerſte) zu ermitteln. i - 
rumänischen e bestehenden Zollſaͤtze auf die fe B. Zweiter Beſchuß. 
Nr. da sortie, Vom 25. März 1893; unter 6. Für jeden Schrotlau ff 20 Pf. 
Anwendung 9055 + Bekanntmachung, betreffend die REN » mit gezogener a 
ungen und es beſtehenden Zollbefrei⸗ Würgebohrunng 25 „ 
und Induſtrie-Erzen higungen auf die ſpaniſchen Boden- Für jeden Lauf zu Einzelgeſchoſſen: 
unter gniſſe. Vom 25. März 1893; und) 8. bis zu 10 mm Bohrungsdurchmeſſer Se 
Nr. 2086 die Be 9. über 10 bis 18 mm Bohrungsdurch— 
Beitritt Montenegros zu bot machung, betreffend den liIit ge ee Le ta 
zu Bern abgeſchloſſenen Ueber 9. September 1886 10. über 18 bis 22 mm Bohrungsdurch⸗ 
eines internationalen Verbandes zum Schmegen Biden meſſer „ 12 „ 


der Literatur und Kunſt. Vom 25. Mär: 1893 


unter 


zum Schutze von Werken LI. über 22 mm Bohrungsdurchmeſſer wie bei 5. 


Die Nummer 11 des Reichs-Geſetzblatts enthält. 12. Wie bei A. 


6. Einmaliger Beſchuß. 


bei Revolvern jedoch 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. April 1893. 
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für jedes Patronenlager 
bei Terzerolen 
14. für jeden Vorderladerlauf 
. für jeden Hinterladerlaunc . 
D. Beſchuß nach Veränderungen. 
Wie bei B oder C. 
Für den zweiten Beſchuß (B) hat der Einſender 


n 


-] Ut 


” 


10. 


die Patronenhülſen zu jedem Lauf unentgeltlich zu 


liefern; die Beſchußanſtalt ift indeſſen berechtigt, die 


Patronenhülſen ſelbſt zu liefern und hierfür den Selbſt⸗ 
koſtenpreis, auf volle Pfennig nach oben abgerundet, 


mit in Rechnung zu ſtellen. 
Verlin, den 28. März 1893. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Frhr. v. Berlepſch. 

Der Finanz-Miniſter. 

In Vertretung: 
Meinecke. 

Bekanntmachung. 
Zur Durchführung des am 1. April d. Js. in 
ſeinem vollen Umfange in Kraft tretenden Reichsgeſetzes, 
betreffend die Prüfung und Stempelung der Läufe und 
Verſchlüſſe von Handfeuerwaffen vom 19. Mai 1891 


2) 


= 


| am 26. Mai Jablonowo 9 Uhr. 
Ping Repr. 8 „ 

. ni Wrotzk 8 ” 

„ Dl. „ Schidetz 8 „ 30 Mim 

„ le pol . a 

„ 3. „ Zechlau Kr. Schlochau 9 „ 
een De, 
tee 4 
e Ach Neuenburg ei, 


„ 18. Auguſt 


0 
112. ” 


Flatow Se 
Dt. Krone O 
| Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop- 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er— 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen— 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 


30 Min. 


(R.⸗G.⸗ Bl. S. 109) iſt eine Beſchußanſtalt in Suhl Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
errichtet worden, die ihren Betrieb unter der Leitung find vom Kauf ausgeſchloſſen. 


8 K 3 a. D. Fritſe D zei | Aa. ba ; a 
qes, Hauen con). ao ne Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 


Tage eröffnen wird. Eine weitere, in Frankfurt a. O. 
errichtete und der Leitung des Majors a. D. von 
Pelchrzim unterſtellte Beſchußanſtalt iſt zunächſt für die 
von dem Gewehrfabrikanten Collath daſelbſt hergeſtellten 
Waffen beſtimmt, wird jedoch bis auf Weiteres nach 
Maßgabe des verfügbaren Raumes auch anderen Ge- 
werbetreibenden zugänglich ſein. 

Die Waffen des Gewehrfabrikanten von Dreyſe 
in Sömmerda werden bis auf Weiteres in deſſen eigener 
Beſchußanſtalt daſelbſt geprüft werden; die Leitung 
dieſer Anſtalt erfolgt durch den Director der Beſchuß— 
anſtalt in Suhl. 

Berlin, den 22. März 1893. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Frhr. v. Berlepſch. 
3) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1893 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zunt Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach— 
ſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


ant 13. Mai Stuhm 8 Uhr. 
„ 15. „ Marienwerder „ 
„ 16. „ Culuiſee S 17 
„ 17. „ Rehden . , 
, E PSE eins [ie 
el SD De 
n 23. „ Löbau 9 „ 
„ 24. „ Januſchau 8 
“ 25. „ N Noſenberg Ber 


Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenje mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine rejp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer: 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte-Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſehen ſind, als dies bei rationell und 
wicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall ift. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel— 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 25. Februar 1893. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs-Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
Verordunnugen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Arthur Jochim zu 
Gut Bialken zum zweiten Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirk Sedlinen, Kreiſes 


4) 


Marienwerder, an Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers 


Martin Jochim Bialken 
Kenntniß. 


Danzig, den 30. März 1893. 


zu Gut zur öffentlichen 


Der Ober⸗Präſident. 
5 Auf Polizeiliche Anordnung. 
fachen un Grund der $$ 6 und 7 des Neichsvieh- 
boügeſetzes vom 23. Juni 1880 und des § 3 des 


4 


zu demſelben vom 12. 
Bezugnahme auf $ 328 des 
hierdurch Folgendes beſtimmt: 
Wiederkäuer und Schweine, welche 
l in den Regierungsbezirk Marien: 
ührt werden, ſind an der Landesgrenze 
eſundheitszuſtand durch einen beamteten 


Preußischen Ausführungsgeſetzes 
März 1881, ſowie unter 
Sira tgefegbnaes wird 
SA. fer 
auls dem SE i 
werder eingef 
auf ihren G 


9 zu unterſuchen. 
ſlatt 5 2. Die Unterſuchung findet an den Zollſtellen 
408 Co 755 Pr: 
* ERa ür dieſelbe iſt von Demjenigen, welcher 
einbringt, ni T oder Durchfuhr aus dem Auslande 
A v te 9i “il t 7 Yun 2 
richten. ergütung an die Zollſtelle zu ente 
Ba n 
fur Pfe 5 Dieſelbe beträgt: 
E er;; 3,00 Mk. für jedes Stück, 
„Kube, Stiere u. Ochſen 1,50 
” Jung iel DEVI 75 " _" n” ” 
Kälber n d 1,00 " " ”" ” 
LAR Ei N 8 
sr Schafe + Schweine 1410 ” " n 7 
Va | 
al ; 2 a AE at A OA " ” 
n i u Spanferkel 0,05 „ „ 


0A 3 : 7 È n 
E beamtete Thierarzt hat dem Impor— 
ſcheinigung auszuſtellen, aus welcher her— 
9 da Arene Thiere an keiner über- 
he Seuche i Fe fl : A 
dächtig find, he leiden, auch einer ſolchen nicht ver- 
§ 6. 


teur eine Be 
vorgeht, daß 
tragbar 

gbar 


Eine beſondere Vergütung wird den Thier 


ärzten x e S 
x 8 75 dem Importeur hierfür nicht gezahlt. 
Thiere, welche mit einer übertragbaren 


Seuche behaftet bef 
des § 6 des N 
ausgeſchloſſen. 


S de 9 h 
welches a „Vezuglich der Unterſuchung des Viehes, 
kleinen Gren een 2c. und der Pferde, welche im 
brenzverkehr die Landesgrenze regelmäßig hin: 


befunden werden, find in Gemäßheit 
eichsviehſeuchengeſetzes von der Einfuhr 


und herpaſſire ird bej 8 
en ; re 3 
behalten. Men, wird beſondere Beſtünmung vor 
3 Y, Dio seen F à A mag 
der W We Verbote und Beſchränkungen 
berührt. erden durch dieſe Anordnung nicht 
S 10 
8 


. E 

Nr. 1, 66 Mu Derpandtungen werden nach den $$ 65 
23. Juni 1880 und 925 ichsviehſſeuchengeſetzes vom 
geahndet. des Neichsſtrafgeſetzbuches 


§ 11. Dieſe Anor 
, S 14. Dieſe Anordnun i i Sy 
ihrer Verkündigung durch das Wache a 
Marienwerder, den 10. April 1893. a 
Der Regierungs⸗Präſident. 
= aus iu Unordnung. 
sf. le polizeiliche Anordnung vom 18. Auguſt y. 3 
T ei ung vom 18. Auguſt v. J., 
ſfend das Verbot der Viehmärkte u. f. Di Wegen 


6) 
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herrſchender Maul- und Klauenſeuche, wird hierdurch 
auch für die Kreiſe Brieſen und Strasburg außer 
Kraft geſetzt. 
Dieſelbe gilt ſonach gegenwärtig nur noch für 
den Kreis Thorn. 
Marienwerder, den 10. April 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
7) An Stelle des Regierungs-Raths Dulon iſt der 
Regierungs-Aſſeſſor Tuebben zum ſtellvertretenden Vor— 
ſitzenden der in Briefen, Dt. Krone, Marienwerder 
und Stuhm für die Kreiſe Briefen, Dt. Krone, Ma: 
rienwerder und Stuhm zur Durchführung der Inva— 
liditäts⸗ und Altersverſicherung errichteten Schieds— 
gerichte ernannt worden. 
Marienwerder, den 30. März 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
8) Dem früheren Lehrer Emil Lietzau in Ram— 
beltſch iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 30. März 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
9) Dem früheren Lehrer Conrad in Ferdinandshof, 
Kreis Schlochau, ift die Erlaubniß ertheilt, im dies: 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 30. März 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
10) Dem cand. theol. Löſcher in Krummfließerhütte, 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies— 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 1. April 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
11) Dem Fräulein Mohr in Braunswalde, Kreis 
Stuhm, ijt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be- 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 29. März 1893. 
| Königliche Regierung, 
| Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
12) Verzeichniſß⸗ 
von den auf Grund des § 1 des Gewerbeſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 zu den einzelnen Gewerbeſteuer— 
abtheilungen gehörigen Städten. 


I. Gewerbeſteuerabtheilung 
vacat. 

11. Gewerbeſteuerabtheilung 
Graudenz Konitz Thorn. 

III. Gewerbeſteuerabtheilung 
Baldenburg Gollub Rieſenburg 
Biſchofswerder Hammerſtein Roſenberg 
Brieſen Jaſtrow Schlochau 
Chriſtburg Krojanke Schloppe 
Culm Kulmſee Schwetz 
Dt. Eylau Lautenburg Strasburg 
Dt. Krone Leſſen Stuhm 
Flatow Löbau Thorn 
Freyſtadt Marienwerder Tuchel 


Mk. Friedland Mewe Tütz 
Pr. Friedland Neumark Zempelburg. 
IV. Gewerbeſteuerabtheilung 
Alle übrigen Städte und ländlichen Ortſchaften. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird im Anſchluß an 
die unterm 14. v. Mis. (Amtsblatt Nr. 8 Seite 56) 
veröffentlichte allgemeine Miniſterial-Verfügung vom 
31. Januar d. J. hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Marienwerder, den 23. März 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
13) Bekanntmachung. 

Bei der am 15. Dezember 1892 für das Jahr 
1893 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

III. Emiſſion 


Littr. C Nr. 2 über 1000 Mk. 
„ n 1000 „ 
nia ee 1000 „ 

3 n 3 n 4 ” 1000 ” 
Summa 4000 Mk. 
IV. Emiſſion. 

Littr. B Nr. 33 über 2000 Mk. 
„ BU 2000 „ 
F e e 1000 „ 
n D 77 6 n 500 ” 
TE zo, 200 „ 
„ eee 20037, 
so e 200 „ 
„ SZ, 2007 

Summa 6300 Mk. 


Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier: 
durch zum 1. Juli 1893 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf— 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der früher 
ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisanleihe— 
ſcheine 

I. Emiſſion 


Littr. B Nr. 20 über 300 Mk. 
III. Emiſſion 

Littr. E Nr. 53 über 200 Mk. 
IV. Emiſſion 

Littr. B Nr. 38 über 2000 Mk. 


erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hier und bei dem 


Banquier Herrn Hermann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 16. December 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


11) Guts⸗Verkauf. 


Das der Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörige, im 


Schwetzer Kreiſe belegene Rittergut Tuſchin Band IV 
Blatt 180 Joll im Wege der öffentlichen Lieitation an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, 
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| ſtahls im wiederholten Rückfalle (S Jahre 


— 


| Hierzu Haben wir einen Termin 
auf den 27. April er., Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Geſchäftslocale, Poſenerſtraße No. 2 anbe⸗ 
raumt und laden Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß vor der Zulaſſung zum Gebote eine Kaution von 
9000 Mark baar oder in Pfandbriefen oder Preußiſchen 
Staatspapieren niedergelegt werden muß. Der Haupt⸗ 
abſatzort iſt die Stadt Bromberg. Dieſelbe iſt 34 Kilo⸗ 
meter entfernt und zwar 7 Kilometer Chauſſee und 
27 Kilometer Eiſenbahn. Das Gut Tuſchin iſt mit 
1953 Mark 27 Pf. Reinertrag und einer Fläche von 
402 ha 07 ar 09 qu zur Grundſteuer und mit 510 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Land: 
ſchaftlich iſt es im Jahre 1885 abgeſchätzt und der 
Werth auf 159 493 Mark 08 Pf. feſtgeſetzt worden. 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen können 
hier in unſerm Büreau eingeſehen werden, wir ſind 
auch bereit, extractive Abſchrift der Taxe und Abſchrift 
der Verkaufsbedingungen gegen Zahlung der Kopialien 
zu ertheilen. Beſichtigung des Gutes kann jeder Zeit 
erfolgen. 

Bromberg, den 28. Januar 1893. 
Königl. Weſtpreußiſche Moon Landſchafts-Direction. 

Franke. 


Bekanntmachung. 
Dem Markſcheider-Kandidaten Ernſt Jahr iſt die 
Conceſſion zur ſelbſtſtändigen Verrichtung von Mart- 
ſcheider⸗-Arbeiten von uns ertheilt worden. Derſelbe 
hat feinen Wohnſitz in Zabrze O. -S. genommen. 
Breslau, den 30. März 1893. 
Königliches Oberbergamt. 
16) Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 28. 
Februar d. J., Amtsblatt pro 1893 Nr. 10 Seite 71 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
begründete Einſprüche gegen das Eingehen des qu. 
Wegetheils von Niepzelong nach Grünchotzen bei dem 
Unterzeichneten nicht angebracht ſind und daß daher 
vorerwähnter Wegetheil hierdurch für den öffentlichen 
Verkehr als eingegangen erklärt wird. 
Sichts, den 8. April 1893. 
Der Amtsvorſteher. 
Reichenau. 


17) Ausweiſung von Ausländern aus dem 

| Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Ludwig Baczylewicz, (Baerylewitz), Händler, 
geboren am 16. Auguſt 1854 zu Krakau, Galizien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle (5 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 10. März 1888), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau, 
vom 18. Februar d. J. 

. Sally (genannt Karl) Spielmann, Schneider, 
geboren am 15. Mai 1865 zu Dobrin, Rußland, 
wegen mehrfachen ſchweren und einfachen Dieb- 

Zucht⸗ 

haus laut Erkenntniß vom 24. März 1885), vom 


= 


15 


—1 
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Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Hannover, vom 14. Februar d. J. 

8 18000 Lewkowitz (Bida), geboren am 15. April 
187 zu Hundsfeld, Kreis Oels, Preußen, ruſſi⸗ 
ES Unterthan, wegen 2 ſchweren Diebſtählen, 
Sai a „Zuchthaus laut Erkenntniß vom 15. 
April 1889), vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
pi gäpräiibenten zu Poſen, vom 2. März d. J. 
i 1084 Padla, Holzflößer, geboren im Jahre 
el dii zu Glinianka, Kreis Nisko, Galizien, öſter⸗ 
AE Staatsangehöriger, wegen räuberiſcher 
0 le „5 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
schen Januar 1888), vom Königlich preußi⸗ 
chen Regierungspräſidenten zu Bromberg, vom 
18. Juni v. J. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


roi ji e 
5 ee Diamante, Tagelöhner, geboren 
Bene 10 10 1858 zu Foſſalta di Piava, Provinz 
rei alien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
e von der Königlich bayeriſchen Po⸗ 
i PSR E München, vom T. Februar d. J. 
Gaire u Handelsmann, geboren im 
e zu Lodz, Ruſſiſch⸗Polen, ruſſiſcher 
TE wegen Landſtreichens, von der 
Im den Polizeidirection München, 
„Ludwig 6 Amar d. J. 

ee 187 iche Metzger, geboren am 2. No: 
men Ri > zu Hirſchberg, Bezirk Dauba, Böh⸗ 
chens int FORO ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
Koniglic gi ſchung ſeines Arbeitsbuches, von der 
vom 15 dvapyeriſchen Polizei⸗Direction München, 
Jol Februar d. J. 
ä Mal 18 x infe, Färbergeſelle, geboren am 29. 
en zu Breitenfurt, Oeſterreich, wegen Land: 
Regi E vom Königlich preußiſchen 
bruar d. A äſidenten zu Aachen, vom 18. se 
u Karl gute ee 

Dan ah K airewich, Zimmermann, ges 
nement Kown December 1870 zu Birſen, Gouver 
ſelbſ e e. Rußland, ortsangehörig ebenda: 
m 10 8 W denen ‚vo Königlich preußiſchen 
rar d. J. en zu Schleswig, vom 17. Fez 
- Seter = 
f. Delo Süttler und Lackirer, geboren am 
tgan, ortsanc 90 Uj-Verbas;, Komitat Vacé, 
ſtichens gehörig ebendaſelbſt, wegen Land: 
diction Pen der Königlich bayeriſchen Polizei: 
y ion München, vom 1. & weriſchen Po izei⸗ 
Aon Klinger, Schladen Februar d. J. 

Ill 1865 zu T \ 

ebeiajelbft, wegen Vettel wach area: 

Staatsminiz n Großherzoglich 


na * \terium, < ; 
des nnern zu Oldenburg, vom 31 Faller b. d. 
SK 


Mau Kühnemann, Tagelöhner 

me 1850 zu Eferding, Bezirk Wels, Oper- 
sangehörig ebendaſelbſt, wegen Land 
und Vettelus, von der Königlich paye- 


wg 


— 


s 


“geboren am 19. 


riſchen Polizeidirection München, vom 9. ğe 
bruar d. J. 


„Friedrich Kyelquieſt, Kellner, geboren am 1. Juli 


1855 zu Kalmar, Schweden, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Düffeldorf, vom 13. Februar d. J. 


. Toerefe Lackerbauer, ledige Dienſtmagd, geboren 


am 11. März 1873 zu Ranshofen, Bezirk Brau⸗ 
nau, Oberöſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 31. Januar d. 3: 


. Georg Edmund Radelet, Schloſſer, geboren am 


26. November 1867 zu Mezieres, Departement 
Ardennes, Frankreich, belgiſcher Staatsangehöriger 
und ortsangehörig zu Mesnil St. Blaiſe, Belgien, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri— 
ſchen Polizeidirection München, vom 3. Februar 
d (a 


da 
2. Joſef Schenk, Bäckergehilfe, geboren am 3. Mai 


1851 zu Apatin, Komitat Bacs, Ungarn, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirection München, 
vom 6. Februar d. J. 


Joſef Szabonary, Glaſer, geboren am 7. Des 


tober 1872 zu Nemet - Lugos, Komitat Kraßo⸗ 
Szöreny, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirection München, vom 3. Ne: 
bruar d. J. 


Waldemar Werlis, Schloſſer, geboren am 18. Mai 


1873 zu Kawärshof, Kreis Werro, Livland, orts- 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirection München, 
vom 4. Februar d 


Wilhelm Chriſtian Anderſen, Former, geboren 


am 27. Juni 1871 zu Kopenhagen, Dänemark, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie- 
rungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 8. März d. J. 


Johann Chuchel, Schuhmacher, geboren am 28. 


Mai 1836 zu Rothreſchütz, Böhmen, wegen Bet- 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungspra— 
ſidenten zu Breslau, vom 3. März d. * 


. Johann Dietrich, Anſtreicher, geboren am 24. 


April 1875 zu Graz, Steiermark, ortsangehörig 
zu Seggauberg, Bezirk Leibnitz, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po- 
lizeidirection München, vom 22. Februar d. J. 


Johann Filz, Schloſſergeſelle, geboren am 18. 


September 1863 zu Altenteich bei Eger, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Erfurt, vom 6. März d. J. 

Joſef Flaſſak, Schweizerknecht, geboren am 17. 
März 1850 zu Hart, Gemeinde Roggendorf, Be: 
zirk Oberhollabrunn, Oeſterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
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. Emil Eduard Köng, Hafner, geboren am 18. de; 


. Maria Kühnemann, geb. Maier, Tagelöhners— 


Paul Olbrich, Schieferdecker, geboren am 27. 


8 Jakob Olkucki, Arbeiter, ca. 66 Jahre alt, ges, 
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bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 18. Fe- 30. Johann Philipp, Strumpſwirler, geboren am 
ò ) ) 9 


bruar d. J. 
Marie Gibert, Tagnerin, geboren am 20. März 
1869 zu Cherbourg, Frankreich, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſer- 
lichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 3. März 
DSS i 

Ernſt Jureczek, Bäckergeſelle, geboren am 12. 
Januar 1859 zu Oderberg, Bezirk Teſchen, Oeſter⸗ 
reichiſch Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom a 


Februar d. J. 


bruar 1874 zu Hottingen bei Zurich, ortsange⸗ 
hörig zu Zürich, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizeidirection Münden, | 
vom 25. Februar d. J. 

Anton Koprziwa, Bäckergeſelle, geboren am 18. 
September 1863 zu Reichenau am Knezna, Böh— 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelus, Diebſtahls, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
13. Januar d. J. | 


frau, geboren am 11. März 1855 zu Kaprun, 


Bezirk Zell am See, Oeſterreich, ortsangehörig gu] è 


Eferding, Bezirk Wels, ebendaſelbſt, wegen Land- 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizeidirection München, vom 9. Februar 
d. Is. | 
Michael Lehmann, Webergeſelle, geboren am 


10. Auguft 1859 zu Goſſengrün, Bezirk Falkenau, 


Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Tirſchenreuth, vom 24. Februar d. J. 

Luigi Munaro, Steinbrucharbeiter, Tagelöhner, 
geboren im Jahre 1854 zu S. Andrea-Cava, Ge⸗ 
meinde Vedelago, Provinz Treviſo, Italien, orts— 
angehörig zu Piombino-Deſe, Provinz Padua, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Vettelns, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direction 
München, vom 20. Februar d. J. 


| 
| 


Mai 1867 zu Arnau, Bezirk Hohenelbe, Böhmen, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re- 
gierungspräſidenten zu Breslau, vom 5. ua 
d. Is 


boren zu Stawiszyn bei Kaliſch, Polen, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Poſen, vom 1. März d. J. | 
Karl Peterſen, Gelbgießer, geboren am 12. Fe- 
bruar 1861 zu Korſör, Dänemark, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
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25. December 1867 zu Pittarn, Bezirk Jagern⸗ 
dorf, Oeſterreichiſch-Schleſien, ortsangehörig eben- 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 23. de 
Dpa 8 y 


Joſef Protzner, Schuhmacher, geboren am 3. 


März 1863 zu Wien, oſterreichiſcher Staatsange— 
hoͤriger, wegen Bettelns, von der Polizeibehörde 
zu Hamburg, vom 24. Februar d. 


* 
a): 


. Karl Chriſtian Naudrup, Zimmergeſelle, geboren 


am 27. December 1861 zu Holbäck, Dänemark, 
wegen Bettelns, vom Großherzoglich heſſiſchen 
Kreisamt Gießen, vom 23. Februar d. J. 


3. Karl Roggenmoſer, ohne Stand, geboren am 


12. Juni 1875 zu Alſchwyl, Schweiz, ſchweizeri— 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls in 
wiederholten Rückfall, Genußmittelentwendung, 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Be— 
zirkspräſidenten zu Colmar, vom 28. Februar 
d. Js. 

Johann Schindler, Keſſelſchmied, geboren am 
25. Januar 1860 zu Fulnek, Mähren, ortsange— 
hörig zu Troppau, Oeſterreichiſch-Schleſien, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs- 
präſidenten zu Breslau, vom 23. Februar d. J. 


. Maria Seltenreich, ledige Tagelöhnerin, geboren 


am 1. Mai 1854 zu Annathal, Bezirk Schütten— 
Dofen, Böhmen, ortsangehörig zu Wattetitz, eben: 
daſelbſt, wegen Anleitung ihrer Kinder zum Bet: 
teln, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Regen, 
vom 4. Februar d. J. 

Peter Semceziak (Szymczyſzak) Jimmergeſelle, 
geboren am 6. September 1854 zu Andrejowka 
Bezirk Neu-Sandez, Galizien, ortsangehörig eber 
daſelbſt, wegen Diebſtahls und Bettelns, vot 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten a 
Osnabrück, vond 27. Februar d. J. 


Johann Somma villa, Erdarbeiter, geboren nt 


26. November 1868 zu Longarone, Bezirk Bellua, 
Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Lad 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspraſidenten zu 
Metz, vom 3. März d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs-Aſſeſſor Landmann hieelbit 


ift an die Königliche Regierung in Breslau verbi. 


Etatsmäßig angeſtellt find als Poſtaſſiſuten: 


die Poſtaſſiſtenten Meyer in Culm, Nelke ivóban 
(Wpr.) und Schefer in Neumark (Wpr.) 


Ernannt find: a. zum Poſtdirector: der econde⸗ 


Lieutenant a. D. Schäring gen. von Köthe h, zum 
Oberpoſtaſſiſtenten: der Poſtaſſiſtent Richter Rieſen⸗ 
burg. 


Verſetzt find: der Poſtſecretär Stock M Berlin 


nach Culm, die Ober-Poſtaſſiſtenten Krüge von Neuz 


von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft mark (Wpr.) nach Thorn, Reimer von Dida nach 


Zwickau, vom 11. Februar d. J. 


Marienwerder (Wpr.), die Poſtaſſiſtentens fahl von 
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Graudenz nach Stettin und Szeze pan kiewiez vonj 3. Secretär Fiſcher in Elbing als Gerichtsſchreiber 
Strasburg nach Berlin. an das Amtsgericht in Rieſenburg, 
A Verſetzt: Poſtaſſiſtent Bed aus Egeln nad) 4. Gerichtsſchreiber Schalinski in Neumark an das 
Deutſch Krone. Amtsgericht in Schöneck Wpr., 

Ernaunt: Poſtaſſiſtent Gdanietz in Jaſtrow zun 5. Gerichtsſchreiber Wilſch in Schöneck Wpr. an 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten. das Amtsgericht in Neumark, 
Aͤngeſtellt: Poſtaſſiſtent Sliwinski aus Berlin] 6. Gerichtsſchreibergehülfe Hoffmann in Gollub an 
in Schlochau. das Amtsgericht in Elbing, 

Im Kreiſe Roſenberg it der Rittergutsbeſitzer, 7. Gefangenaufſeher Schattkowski in Konitz an 


Rittmeiſter a. D. von Dewitz zu Gr. Jauth zum Amts⸗ das landgerichtliche Gefangniß in Graudenz. 
vorſteher für den Amtsbezirk Gr. Jauth und der Ober- Zugelaſſen: 1. die Gerichtsaſſeſſoren Caſimir Sta- 
pet Neumann daſelbſt zum Stellvertreter deſſelben chowski in Kulm und Johannes Neumann in 
eſtellt. Georgensdorf unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
Im Kreiſe Briefen iſt der Gutsverwalter Neu- dienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landge- 
manu zu Rynsk zum Amtsvorſteher für den Amtsbe— richt I in Berlin bezw. dem Amtsgericht in Neu— 
zirk Grünfelde beitefft. ſtadt Wpr. 
Re. Lokalaufſicht über die Schulen zu Altvorwerk, Uebernommen: 1. Referendar Richter in Mohrungen 
ae Czeplinken, Lindenthal, Maſſanken, Melno, unter Ueberweiſung an das Landgericht in Danzig. 
Dorf Rehden, Kol. Rehwalde, Sellnowo und Fürſtenau Penſionirt: 1. Gerichtsvollzieher Kramer in Flatow. 


Ni pe chenden ſowie Arnoldsdorf im Kreiſe Verliehen: 1. den Amtsrichtern Koſſack in Culm, 
Arieſen iſt dem 


Abertr Pfarrer Kallinowsky in Rehden Lange in Baldenburg und Berwin in Culmſee 

M ertragen und die bisherigen Lokalſchulinſpectoren, der Charakter als Amtsgerichtsrath. 

Wi ſculinſpector Dr. Kaphahn in Graudenz und Verſtorben: 1. Landgerichts⸗Präſident, Geh. Ober⸗Juſtiz— 
Inter in Brieſen von dieſem Amte entbunden worden. rath von Schumann in Danzig. 

Perſonal-⸗Verz ; 2. Amtsrichter Iwicki in Schlochau. 

È Ve. è ĝ 2 — 

Königl. oe eränderungen im Departement des 19) Erledigte Schulſtellen. 


erlandesgerichts zu Marienwerder 


Eine Lehrerſte | Knabenvolksſchule i 
pro Monat Mars 1893, Eine Lebreritelle an der Knabenvolksſchule in 


, Marienwerder iſt erledigt. 
a Gerichtsaſſeſſor Kopiske in Danzig zum Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fich um die: 
2. 8d richter bei dem Amtsgerichte in Pr. Stargard, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ne Rechtskandidaten Paul Mitzlaff und Arthurſihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Barg in Danzig zu Neferendarien unter Ueber- Herrn Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder bis zum 
weiſung an das Amtsgericht in Tiegenhof bezw.] 20. April er. zu melden. 
Tubig, In Brenzig, Kreis Schlochau, ſoll die neu ge— 
2 ktuar Hermann Roſe in Marienwerder zum gründete ſelbſtſtändige Lehrerſtelle beſetzt werden. 
ekatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fi um Dies 
Iberlandesgerichte in Marienwerder, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
i 12 Kanzleidiatare Ludwig Schucany in Elbing, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
11 8 Nichert in Danzig und Friedrich Dumke Herrn Lettan zu Schlochau bis zum 20. April er. zu 
Elbing T zu Kauzliſten bei dem Landgericht in melden. b an 
5. Geri R Danzig und Koni Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Gerdes F Schloß in Elbing zum 20) Das Vorlejungs - Verzeichniß der Uuiverſität 
der 6 DATE mit der Function als Rendant Greifswald für das Sonnmer⸗Semeſter 1893 iſt er⸗ 
Verſetzt: 1 ie bei dem Amtsgerichte in Gollub.ſchienen und wird jedem Intereſſenten auf Wunſch von 
das . andesgerichtsrath von der Becke anſder hieſigen Univerſitäts⸗Kanzlei koſtenlos zugeſchickt. 
Oberlandesgericht in Kiel, Greifswald, den 29. März 1893. 


Ernannt: 
Amt 


DR o OL in 
Sec . Wirweitzky in Rieſenburg als Der z. Rector. 
n die Staatsanwaltſchaft in Elbing, Nelferich. 


-- — (Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 
Nedigirt im Bureau der Königlicher Regierung 


Druck von R. Kanters Hofbuchdruckerel. 
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